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Nachgehakt – bei Roland Hachmann
Die IP Syscon GmbH agiert seit mehr als 25 Jahren bundes- und europaweit als GIS- und CAFM-
Software- und Dienstleistungsunternehmen im Bereich kommunaler/öff entlicher Verwaltungen 
sowie bei privatwirtschaftlichen Auftraggebern. Wir sprachen mit dem Geschäftsführer Roland 
Hachmann über das Thema Dachbegrünung.

Welche Vorteile bieten Gründächer?
Der Klimawandel ist in vielen Teilen 
Deutschlands bereits deutlich spürbar. 
Hitze und Trockenheit, aber auch die 
Häufi gkeit von Starkregenereignissen neh-
men nachweislich zu. Prognosen weisen 
insbesondere in den Städten auf eine Aus-
dehnung und Intensivierung überhitzter 
Bereiche hin. Die stadtklimatische Lage 
wird überdies durch den stark zugenom-
menen Bebauungsdruck verschärft. Viele 
Grünfl ächen fallen daher der Flächen-
konkurrenz zum Wohnungsbau und dem 
Verkehr zum Opfer. Der fehlende kühlen-
de Eff ekt des Stadtgrüns sowie die fehlen-
de Wasserrückhaltung der Flächen verstär-
ken die Hitzeentwicklung sowie die Gefahr 
für  Überschwemmungen zum Beispiel bei 
Stark regenereignissen. Gründächer liefern 
hier einen sehr wichtigen Beitrag, denn sie 
halten einerseits das Regenwasser im Falle 
eines Starkregen ereignisses zurück und 
sorgen für einen verzögerten Abfl uss. 
Schon ein einfaches Gründach mit einer 
vergleichsweise dünnen Substrat schicht 

von zehn  Zentimetern, begrünt mit pfl ege-
armen  Pfl anzen, hat einen großen  positiven 
stadtklimatischen Einfl uss. Pro Qua   d rat-
meter Fläche kann ein solches Grün -
dach bis zu  Prozent des auftreff enden 
Niederschlags zurückhalten.

Weiterhin leisten Gründächer einen 
Beitrag zur Abkühlung der umgebenden 
Luft und sorgen durch die Bindung von 
CO und Luftschadstoff en für ein verbes-
sertes Stadtklima. Insbesondere intensiv 
genutzte Gründächer – sogenannte Dach-
gärten – bieten darüber hinaus zusätz-
lichen Lebensraum für Tiere und steigern 
die Lebensqualität für uns Menschen als 
Erholungsraum mitten in der Stadt. Des-
wegen ist ein gezielter Ausbau der Grün-
dächer von vielen Kommunen als wich-
tiger Baustein einer nachhaltigen Städte-
planung angesehen. 

Die im Rahmen einer kommunalen 
Gründach-Strategie umzusetzenden Ana-
lysen zur Erfassung von Bestandsgrün-
dächern und zur Gründachpotenzial-
ermittlung beziehen sowohl qualitative als 
auch quantitative Betrachtungen mit ein. 

Welche Voraussetzungen müssen 
für die Dachbegrünung erfüllt sein?
Eine Dachbegrünung ist grundsätzlich auf 
Dachfl ächen mit einer Dachneigung von 
bis zu ° umsetzbar. Bei größeren Dach-
neigungen ist die Gefahr eines Abrut-
schens der Konstruktion zu hoch, sodass 
dort aufwendige Schubsicherungen instal-
liert werden müssen. Vorab sollte jedoch 
eine Prüfung der Statik der Dachkonstruk-
tion erfolgen, ob diese das Gewicht des 
Gründachs tragen kann. 

Wie kann das Gründachpotenzial 
 ermittelt werden?
Mittels eines dreidimensionalen Höhen-
modells auf Grundlage aktueller Airborne-
Laserscanning-Daten werden die Dach-
fl ächen modelliert. Daraufhin wird die 
Neigung und Ausrichtung der einzelnen 

Dachteilfl ächen berechnet. Die Modelle 
bilden auch kleine Details wie Dachauf-
bauten, Antennen und Schornsteine genau 
ab, sodass die Dachteilfl ächen exakt selek-
tiert werden können. Für jede als geeignet 
kategorisierte Dachteilfl äche werden die 
Retentionsleistung (Wasserrückhaltung), 
die Abkühlungsleistung sowie die CO- 
und Feinstaub-Festsetzung ermittelt. Die 
Einstrahlungs- und Verschattungsanalyse 
ermöglicht eine Empfehlung von geeigne-
ten Pfl anzen entsprechend den Standort-
ansprüchen für die unterschiedlich ausge-
richteten Dachteilfl ächen.

Welche Lösungen bieten Sie rund 
um das Thema Dachbegrünung?
Das � ema Dachbegrünung wird in unse-
rem Geschäftsbereich Energie & Klima 
von Frau Dr. Ludwig und ihrem sehr kom-
petenten Team bearbeitet und stetig wei-
terentwickelt. Folgende Lösungen bietet IP 
Syscon aktuell an:
. Potenzialanalyse Gründach mit Berech-

nung verschiedener Potenzialparameter 
wie Staubbindung und Regenretentions-
leistung sowie einer Pfl anz empfehlung 
abhängig der Einstrahlungs- und Ver-
schattungsintensität,

. Erfassung von Bestandsgründächern 
mit Berechnung der Gründachfl äche 
und Begrünungsintensität, 

. Darstellung des Bestands und Poten-
zials in unseren webbasierten Grün-
dachportalen für Kommunen sowie 
Bürgerinnen und Bürger mit individu-
ellen Kosten-Nutzen- Informationen 
und dem interaktiven Gründach-Er-
tragsrechner.

Aktuelle Infos, Events (. März  zum 
� ema Stadtgrün) und Einblicke sind auch 
stets auf unserer Homepage zu fi nden.

Herr Hachmann, herzlichen Dank 
für das Gespräch!

Das Interview führte Gerold Olbrich

Roland Hachmann ist Geschäftsführer 

von IP Syscon, www.ipsyscon.de
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Der Geo-IT-Podcast.
Immer hintergründig, immer aktuell, mit Beiträgen, 
Reportagen und Interviews.

hier gibts Geo-IT aufs Ohr!
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